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NP-Chef Dr. Franz Leibl blickt auf bewegtes Jahr 2011 zurück - Deutlicher Rückgang beim

Holzeinschlag

Zwiesel/Regen. Rund eine Million Menschen haben im Jahr

2011 den Nationalpark Bayerischer Wald besucht - das hat

NP-Chef Dr. Franz Leibl bei seinem Jahresrückblick vor dem

Kommunalen Nationalpark-Ausschuss bekannt gegeben. Und

noch eine gute Nachricht gab es zu vermelden: Der

Holzeinschlag aus der Borkenkäferbekämpfung im

Falkenstein-Rachel-Gebiet ist im Vergleich zum Vorjahr

deutlich zurück gegangen.

Im Tierfreigelände Lusen hat der Nationalpark 2011 kräftig
investiert, berichtete Leibl. So ist das neue Fischotter-Gehege eingeweiht worden und auch das

Elch-Gehege ist mittlerweile fertig. „Anfang Dezember haben wir drei Elche aus Schweden

bekommen, die sich noch im Eingewöhnungsgehege befinden, aber bald umziehen werden“,

freute sich Leibl über die neue Attraktion. Der Park habe außerdem einen promovierten

Elch-Spezialisten als Tierarzt eingestellt, der sich nun um das Wohlergehen aller Tiere in den

Gehegen kümmern werde.

Auch in Sachen Denkmalschutz war der Park 2011 aktiv. So sei am Schachtenhaus eine Mauer

sowie das Dach saniert worden. 2012 sollen das Wirtshaus und die Infostelle Racheldiensthütte

saniert werden. Ein kulturhistorisches Denkmal seien auch die Schachten. „Wir möchten auf

einem Schachten wieder mit Tieren beweiden. Für dieses Fünf-Jahres-Projekt werden gerade

rund eine Million Euro Fördergelder gesammelt“, informierte der NP-Chef.

Leibl erinnerte auch an zahlreiche Veranstaltungen im Rahmen des Internationalen Jahrs der

Wälder, an die Feste im Jahresverlauf und an die Investitionen in das Wildniscamp am

Falkenstein und das Jugendwaldheim. Das Junior-Ranger-Projekt sei erfolgreich fortgesetzt

worden und die Nationalpark-Partner eine noch stärkere Interessensvertretung geworden.

Eine besondere Erfolgsgeschichte sei der Baumwipfelpfad in Neuschönau, 2012 müsse man nach

Lösungen für das Parkplatz-Problem suchen. Sehr gut angenommen werde auch die neue

Ausstellung im Hans-Eisermann-Haus. 220 000 Menschen hätten sie 2011 gesehen. Konstant
hoch sei mit 140 000 Besuchern auch das Besucherniveau im Haus zur Wildnis. Im

Waldgeschichtlichen Museum sei nach umfangreichen Umbauten 2012 die Eröffnung geplant.

Auch am E-Wald-Projekt ist der Nationalpark beteiligt. BMW habe der Verwaltung vier

Elektro-Minis zu Testzwecken zur Verfügung gestellt.

Zum Schluss seiner Ausführungen freute sich Leibl, dass das Europa-Diplom für den Park um

weitere zehn Jahre verlängert worden ist. „Darauf sind wir sehr stolz“, so der NP-Chef.

Einen Rückblick auf das Borkenkäfermanagement 2011 gab Sachgebietsleiter Franz Baierl. Im

Nationalparkverwaltung
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Erweiterungsgebiet des Nationalparks Bayerischer Wald war der Holzeinschlag aus der

Borkenkäferbekämpfung noch nie so hoch wie 2010; insgesamt wurden im Vorjahr 140 115

Festmeter Käferholz eingeschlagen. 2011 ist diese Zahl deutlich auf 76 897 Festmeter gesunken.

Schwerpunkte des Befalls waren die Reviere Scheuereck und Frauenau. Auch im Gebiet des

Altparks ist der Holzeinschlag aus Borkenkäferbekämpfung erneut gesunken, von 7105 Festmeter

2010 auf 4389 Festmeter 2011.

Für Wirbel im wahrsten Sinne des Wortes hat am 13. Juli 2011 ein lokal begrenzter Wirbelsturm

gesorgt, dem auch im Nationalpark große Mengen an Bäumen zum Opfer gefallen sind. Mit
Arbeitskraft und Maschinen habe man sich an die Aufarbeitung der Sturmschäden gemacht, so

Baierl, und sei dank des milden Herbstes dabei auch sehr gut voran gekommen. „Ich bin sehr

froh, dass bei dieser gefährlichen Windwurf-Aufarbeitung kein schwerer Unfall passiert ist“,

betonte Baierl. Wie wird die Borkenkäfer-Situation sich 2012 entwickeln? Eine Prognose wollte

Franz Baierl nicht wagen. Nur so viel: „In den Windwürfen wird der Käfer wieder neue Nahrung

finden“.  -chr
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